
Notenlesen ist beim Jazz-Workshop nicht gefragt
60 Teilnehmer spielen sich am Wochenende im Domgymnasium frei und lernen das lmprovisieren

VEROEN . Vi€te Stunden pra
beD, däzwischen mal eine
Pause, eitr paar rekse oder
ein schneller Snack und eine
Tasse Kafee irn Foy€r d€s
Domsmoasiüm§. Am Abetrd
dann di€ herliche Jazz-Sessi-
on d€r Dozenten, alanech
noch das großartige Konzcn
der -Kerberbrothers AlpeDfi r-
sioo" in der Schulaula und
gest€m das $oße Abschluse
konzert auf dem Rathausvor-
platz: so sieht iln Zeillafer
d€r Workshop von Jugend
jazzt ir Verdetr" aus, d€n der
Vercin Verdener Jazz unal
Blues Tage seit Jahr€n in Kc
op€ration mit dem Veden€r
DomslrDnasium uod der Mu-
sikschule HatiA durchJührt.

Michael Spöring ist der fe
dedähiende Organisator der
B€g€gnung, di€ jungen Musi-
kem und Jazzfomationen
helfen mithte, ihr Rep€r-
toire zu erweit€m oder ihft
Arrangements und Improvi-
satiorcn zu verbess€m. Der
Jazznachwuchs l€mt schnell,
zumal wenn €r an d€r Musik
Spaß hat und C€Ine in d€r
Gruppe lemt

So ist das beim Jazz ty?ische
Wechselspiel zwischen Ar-
rangem€nt und Improvisati-

on, wie auch däs geichzeitige
Impmvisieretr mit veFchie.
detren keih€iBgr:aile4 für
die Teilneh$er sehr a e
seDd wie ein Dozent ünteF
sticll- Dabei musten vor aL
I€D di€ jüng€ren T€ilnehmer
i.hl€ anninaliche UDsicheF
heit ror dem InEovisieren
€rst eiÄmal überwhdetr l€r-
nen. D€rm Irmprovisation sei
nicht selbstverstänallich und
koDm€ im alg€meinen Mu-
situnteEicht eher s€lten
vor", hieß es.

Beim Workshop mit ruDd
60 Teilmhlneltr aing €s a]§o
nicht um3 NoteDles€n, soD-
d€m darum, so lo.eativ wie
mäglich zu wErden und den
Mut zu finden, sich im Imprc
visieEn zu veBucheL ßei Ju-
g€nd jazzt lemten die Teil-
nehm$ das däfür erforderli-
che Handwerkszeug keDneo,
und sie dürfteD sich ausPlc
bieren. Kein Zweif€l die rund
60 WorkshopTeilnehm€i
hätteD Spaß am Spielen rrnd
aIIl musilalischem Experi-
ment, wobei sie €in€n direk-
t€n, lebensb€jahenaleÄ mit'
untrr sogiar tänzbar€n Sound
PIäs€ntielten.

FaszinierEnd die Vielfell
Der Sute alte SwiDg kam vor

Mit noch mehr SchwüE ünd
Eofessionellem FoEtrat wur-
deJezzroclq Funk und Fusion
präsentiert. Ällesamt b€€in-
d ckten mit ihrem Aufuitt,
d€r von aler firlminanten
Ftude d€s NachYruchses am
Musizier€n, ob als Solist oder
in einer Band, lebt€.

Viel Sonnenschein und Mu-
sik gab es am Soürabend au-
ß€rdem in aler Verdener In-
ne$tadt, b€im Zusaomen-
ttfren der V€rdener Jazz-

und Blues-Tage mit der be
liebteD VeranstaltunssrEihe

"Verdm ft{ihstückt". Di€ Br-
watuügen der Initütorcn
Kaufr n:hnischer VeI€i4 ca!-
tonomi€ lmd cesch:ifl3leute
sind am Wochercnde ganz si-
cher überüofi€n woden.

Die Frülstücksgäste sEahl-
ten mit der Spätsorrm€rson-
ne um die Wette und bereits
gegeD 10 uhl waren die meis-
ten Plätz€ b€rEits besetzt. Es
kam Stadtfesdeeling auf. Für

die musikalischc Untema-
lüng war gleich mit m€hft-
tell Banals gesor8t uDd d€n
Kindem wuden Betätigutrgs-
möglichkeiten wie I(arüsell-
fahEn, Basteln oder Jonglage
gpboteü. Auch ausvr:irtigE
und ofiensichdich überrasch-
te Kunden in der Stadt ließ€n
sich mitl€ißen, rlahmen
spontan an einem der Früh"
stltclstische Platz, stelltetr
ihrc Einkaufstüten ab und lie-
ßen es sich gut aehen. . nie

Klassenzimmer wurd€n vodbergehend nl Ühongrräumen umfunktioniert. . toto:ltliemäm


